
Bücher zum Thema Trauer / Sterben – Schule für Körperbehinderte Nürnberg 
 

die bereits an unserer Schule sind: 

 

Handbuch: Wenn der Notfall eintritt (Heilsbronn)  Lehrerbücherei 

Trauerfall / Trauerfeiern                                              Lehrerzimmer 

    Religionsschrank   kl. Raum beim Lehrerzimmer 

 

1. Tod und Sterben Kindern erklärt 

2.  Von Sterben, Tod und Beerdigung den Kindern erzählt 

3.  Von Tod und Auferstehung den Kindern erzählt 

4.  Kinder bei Tod und Trauer begleiten 

5.  Konkrete Hilfestellungen in Trauersituationen (Kindergarten,   Grundschule,   

     zu Hause) 

6.  Wenn Kinder nach dem Sterben fragen 

7.  Bäume wachsen in den Himmel: Sterben und Trauern, Buch für Menschen   

     mit geistiger Behinderung (Lebenshilfe) 

8.  Pele und das neue Leben 

9.  Dem Tod begegnet – Leben lernen 

10. Kranksein – sterben? 

11. Leben mit Behinderung, Krankheit und Tod (Heilsbronn) 

12. Kinder und Jugendliche mit begrenzter Lebenserwartung – welchen  

      Beitrag die Schule leisten kann 

13. Das Sterben ins Leben holen 

14. Jenseits des Todes 

15. Peter Härtling : Oma (Oma stirbt) 

16. Du wirst immer bei mir sein (Vater stirbt) 

17. Großvater und ich (Tier, Großvater stirbt) 

18. Servus Opa sagte ich leise 

19. Arbeitshilfen Sonderpädagogik: Sterben und Tod 

20. Treppauf – Treppab – die Alterstreppe ( Nachdenken über das alt werden,   

       spaßig gemacht ) 

21. Evangelische Pastorale  

22. Dienst am Kranken, evangelische Pastorale 

23. Elisabeth Kübler-Ross : Verstehen, was Sterbende sagen wollen 

24. Trösten wenn die Worte fehlen- Trauernde in ihrem Schmerz begleiten 

25. Tote sterben nicht 

26. Begegnungen im Himmel Beweise für ein Leben nach dem Tod  

neu: 

27. Leb wohl, lieber Dachs (Tierfreunde erinnern sich an den toten Dachs) 

28. Wenn ich nicht mehr bei dir bin (Kind stirbt an Krebs und teilt es Freund mit) 

29. Die Blumen, der Engel (beim Tod der Schwester bekommt ein Mädchen   

      einen Engel geschenkt) 

30. Kinder trauern anders – wie wir sie einfühlsam und richtig begleiten 


